
für Len  Kreis Usingen.
Erscheint wöchentlich 3mal , DienStagS , Donnerstag»
and SamStag » mit de» wöchentlichen Frei -Beilagen

«Nlastrierte « Somtaasblatt " und ** e« Sonbanm»
Wochenblatt " .

Druck und Verlag von
R Wagaer 's Buchdruckerei in Ufingen.

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Rr . 21.

Erzugspreii ^ Durch die Post be,oge« »ierteljä - r-
lich 1,50 M . (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). Am

Verlage für de« Monat 45 Pfg.
Auzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmo « d. Zeile.

Samstag , den 12 . Februar 1916. 51 . Jahrgang.

»in, Espa , Gcmündcn , Gräoenwiesbach , Haint-

Amtliihkr Tkil.
die Herren Bürgermeister zu Anspach , ArnoldS-

>en, Hausen , Mich -lbach , Naunstadt , Niederem »,
)berem », Riedelbach , Schmitten , Steinfischbach,
Treisberg, Weiperfelden , Wernborn , Westerfeld

und Wilhelmsdorf.
Die bereit » am 15 . v . Mt », fällig gewesene

rledigung meiner Verfügung vom 14 . Februar
-07 , Nr . 1505 , Kreisblatt Nr . 35 , betreffend
e Einreichung einer Nachweisung oder einer Fehl,
nzeige an den Herrn Kreisarzt über Haltekinder,

! litt) hiermit in Erinnerung gebracht und binnen
Tagen bestimmt erwartet.

Der komm. Landrat.
!r. L . 1775 . v . Bezold.

'S

ist

An die Herren Bürgermeister de» Kreise «.
Für die Stellung von Anträgen auf Gewäh-

jfeg von Familienunterstützungen nach dem Gesetz
l »m 38 . Februar 1888 — 4 . August 1914 und
!e Begutachtung solcher Anträge habe ich ein

eue»  Formular Herstellen lasten . Bisher sind
ist bei allen Anträgen Rückfragen notwendig ge-
!orden , welche bei richtiger und vollständiger Be¬
ltwortung aller darin enthaltenen Fragen ver-

1 leben werden . Auch ist bei Anwendung der
^ n Formulare die Einreichung von Gesuchen
j, »flüssig.

Indem ich den Herren Bürgermeistern in den
lsten Tagen je eine Anzahl de» neuen For>

llar » durch die Kreisblatt - Druckerei Hierselbst zu«
m lasse, ersuche ich, künftig nur da » neue
mular zu benutzen.

t Sofort nach Eingang de» neuen  Formular«
s da » alte  zu vernichten,

j Ufingen, den9. Februar 1916.
I „ Der komm . Landrat

£ 1723 - v . Bezold.

Usingen , den 8 . Februar 1916.
e ^ « uf die Dauer der Abwesenheit de» zum Heere
lfg. Mbrufenen Gemeinderechners E i chh o r n zu Obern-

Lina ^ Landwirt Adolf Schollenberger
.Mlbst zum stellvertretenden Gemeinderechner der

nnnde Obernhain ernannt und heute von mir
.Mpfllchltt worden.

Der komm. Landrat.
1*' • v . Bezold.

u■ Bekanntmachung.
* ^ ibla,t  rur Bakanzenliste vom

E ? 5“ ar i91 .6 ~ Offene Stellen für KriegS-

ichl^ offen^ ou f bem  Landratramie zur

Der komm. Landrat.
v. Bezold.. v « l ü*

tfuf***Abgabe von kriegsunbrauchbaren
riM ».'. . Pferde « .
—ajfetbtn 1«! »ach krieg»unbrauch-
-* £ < fifj ^ ' « ^ heblich da» gering- An-

Kammer um krieg «unbrauchbare Pferde beworben
haben , inzwischen anderweitig Zugvieh beschaffte.
Da ferner die Mehrzahl der noch beim Bureau
der Landwirtschaft « - Kammer vorliegenden Be¬
werbungsschreiben die zur Prüfung auf ihre
Dringlichkeit notwendigen Angaben nicht enthalten,
weiden die bisher unberücksichtigt gebliebenen An¬
meldungen hierdurch für ungültig erklärt.

Denjenigen Landwirten , welche Zugvieh dringend
benötigen , wird hierdurch anheimgestellt , sich im
Bezüge von kriegsunbrauchbaren Pferden durch
Ausfüllung von Fragebogen , die vom Bureau der
Landwirtschafts -Kammer ( Wiesbaden . Rheinstraße
93 ) oder von den König !. Landratsämtern zu be¬
ziehen sind, anzumelden . Die gestellten Fragen'
sind auf da » sorgfältigste zu beantworten . Unvoll¬
ständig ausgcfüllte Fragebogen können von der
Lanvwirlschafts -Kammer nicht berücksichtigt werden,
da sie in der Regel wegen der Kürze der Zeit
Rückfragen nicht veranstalten kann . Die Richtigkeit
der Angaben de» Anmelder » in. dem Fragebogen
muß von dem Bürgermeister amtlich bescheinigt sein.

Sämtliche Anmeldungen werden nach Möglich¬
keit in der Reihenfolge ihre » Eingang » erledigt.
Diejenigen Bewerber , welche zu den Pferde.
Verlosungen zugelassen werden können , erhalten von
der Landwirtschaft « > Kammer durch Postkarte
Nachricht.

Irgendwelche Zusicherung , daß alle einlaufrnden
Bewerbungen Erfolg haben weiden , kann die
Landwirtschafts -Kammer nicht geben.

Wir bitten die Herren Bürgermeister hierdurch
dringend , uns bei der Vermittlung von Pferden
für die Landwirte unsere « Bezirk « nach Kräften zu
unterstützen , damit die kriegsunbrauchbaren Pferde
auch tatsächlich in erster Linie in solche Betriebe
kommen , in denen sie dringend gebraucht werden.

Usingen , den 10 . Februar 1916.
Vorstehende Bekanntmachung der Landwirtschafts-

Kammer für den Reg .-Bezirk Wiesbaden wird mit
dem Ersuchen an die Herren Bürgermeister ver¬
öffentlicht , bei Ihnen eingehende Anträge peinlich
zu prüfen und entsprechend zu bescheinigen.

Der komm . Landrat.
Nr . 1680 . v. Bezold.

A « der KSnigliche « Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau zu Geisen¬

heim a. Rh.
finden im Jahre 1916 folgende Unterrichts-

kurfe statt:
1 . Öffentlicher Reblauskursu » am 14 . und 15.

Februar.
3 . Ostbaukursu « in der Zeit vom 14 . bi« 36.

Februar.
3 . Baumwärterkursu « in der Zeit vom 14.

bi» 36 . Februar.
4 . Pflanzenschutzkursu « in der Zeit vom 15.

bi » 17 . Juni.
5 . Odstbaunachkursu » in der Zelt vom 34 . bi«

39 . Juli.
6 . Baumwärternachkursu » in der Zeit vom 34.

bi« 39 . Juli . ^
7 . Odstverweriungskursu « für Männer in der

Zeit vom 31 . Juli bi« 10 . August.
8 . Obstverwertung «kursu » für Frauen in der

Zeit vom 14 . bi« 19 . August.

Da « Unterrichtshonorar beträgt:
Für den Kursu » 1 : nicht«.
Für den Kursus 3 und 5 : PreußenlSO Mk.

Nichtpreußen (auch Lehrer ) 30 Mk . Preußische
Lehrer sind frei . Personen , die nur am Nach-
kursu « ( Nr . 5 ) teilnehmen , zahlen 8 M ., Nicht«
preußen 13 Mk . - ^

Für den Kursu « 3 und 6 wird rin Honorar
von 10 Mk . erhoben . Personen , dir nur am Nach¬
kursus (Nr . 6 ) teilnehmen , haben 5 Mk . zu zahlen.

Für den Kursus 4 : Preußen und Nichtpreußen
10 Mark , j

Für den Kursu » 7 : Preußen 10 Mk .. Nicht¬
preußen 15 Mk.

Für den Kursu » 8 : Preußen 6 Mk ., Nicht«
preußen 9 Mk.

Anmeldungen sind unter Angabe der Staat ««
angehörigkeit zu richten an die Direktion der Kgl.
Lehranstalt . Wegen Zulassung zum Reblauskursu»
(Nr . 1) wollen sich Personen au « der Provinz
Hessen-Naffau an den Herrn Oberpräsidenten in
Cassel , Nichtpreußen an ihre Landesregierung
wenden.

Weitere Auskunft ergeben die von der Lehran¬
stalt kostenlos zu beziehenden Satzungen.

Zum Schluß wird noch bemerkt , daß die unter
3 , 3 , 5 und 6 aufgeführten Kurse Veranstaltungen
der Landwirtschaftskammer in Wiesbaden find.

Die Direktion : Wortmann.

Aichtmtlicher keil.

Der Krieg.
WTB Große « Hauptquartier,  lO . ftrir.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Nordwestlich von Vimy entrissen unsere Truppen
den Fronzoson ein größere « Grabenstück und ge¬
wannen in der Gegend von Neuville einen der
früher verlorenen Trichter zurück. 58 Gefangene
und zwei Maschinengewehre fielen dabei in unsere
Hand . Südlich der Somme wurden mehrfache
franzöfische Teilangriff » abgeschlagen . Hart nördlich
Becquincourt gelang e» dem Feinde , in einem
kleinen Teil unsere « vordersten Graben « Fuß zu
fassen.

Auf der CombreS -Höhe quetschten wir durch
Sprengung einen feindlichen Minenstollen ab.
Französische Sprengungen nordöstlich Celle « (in de«
Bogesen ) blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Bei der Heeresgruppe de« General « von Lin-

fingen und bei der Armee de« General « Grafen
von Bothmer wurden Angriffe schwacher feindlicher
Abteilungen durch österreichisch-ungarische Truppen
vereitelt.

Balkau-KritgSschauPlatz:
Nicht « Neue «.

Oberste Herre »leitu »g.

WTB . Berlin,  10 . Febr . Am 9 . Februar
nachmittag » belegten einige unserer Marineflugzeuge



Hafen, Fabrikanlagen und Kasernen von RamSgate
süvlich der Themsemündung ausgiebig mit Bomben.

Der Chef de» Admiralstab« der Marine.
WTB. Berlin,  9 . gebt. (Amtlich) Der

König der Bulgaren ist zu einem mehrtägigen
Aufenthalt im Großen Hauptquartier eingelroffen.
In seiner Begleitung befinden sich Ministerpräsident
RadoSlawow und der Oberbefehlshaber der bul¬
garischen Armee General Jekow. Zu den Be¬
sprechungen haben fich auch der Reichskanzler und
der Staatssekretär de» Auswärtigen Amte» in dar
Kaiserliche Hauptquartier begeben.

WTB Berlin.  9 Febr. (Amtlich) Im
Großen Hauptquartier fand heute zu Ehren de»
König» der Bulgaren ein Frühstück statt, bei dem
der Kaiser folgenden Trinkspruch ausbrachte: Euer
Majestät heiße ich auf deutschem Boden im eigenen
Namen, sowie im Namen meine» Heere« und
Volkes von Herzen willkommen. Wie die Begeg¬
nung auf dem blutig erstrittenen Boden von Nilch,
die mir unvergeßlich bleiben wird, in der Geschichte
Deutschlands und Bulgariens fortleben wird als
sichtbarer Ausdruck treuer Waffenbrüderschaft, so
erblicke ich auch in dem heutigen Besuch Euer
Majestät ein Symbol der Zusammengehörigkeit
unserer Reiche. Diese Zusammengehörigkeit wird
nicht durch die Gemeinsamkeit politischer und Wirt-
schafllicher Interessen gewährleistet. Sie wird ge-
tragen von den w-chselseiligen Empfindungen der
Sympathie, der Achtung und de» Vertrauen«,
eine» Vertrauens, das seine Weihe durch das Blut
erhallen hat, da« die Söhne beider Völker im ge¬
meinsamen Kampfe für gleiche Ideale und Z »le
vergoffen haben. Möge e« dem bulgarischen Volke
unter der weisen und weitblickenden Führung
Eurer Majestät vergönnt sein, das Erworbene
mächtig auszubauen und für die Gegenwart und
Zukunft zu sichern. Ich eihebe mein Gla» auf
da« Wohl der siegreichen bulgarischen Armee, des
edlen Volkes und seines erlauchten Führer«. Seine
Majestät der Zar der Bulgaren Hurra! Darauf
antwortete der König der Bulgaren mit folgenden
Worten: Mit aufrichtiger Freude habe ich die
Reise hierher angelreten. um Euerer Majestät für
die Verleihung de» F ldmarschullstabe« nochmals
persönlich Dank zu sagen. Tief gerührt von den
gnädigen bedeutungsvollen Worten, die Euere
Majestät an mich zu richten geruhten, gereicht er
mir zur besonderen Genugtuung, Euerer Majestät
als oberstem Heerführer der unbesiegbaren deutschen
Truppen heute auf deutschem Boden im deutschen
Haupiquartier meine aufrichtige Bewunderung über
die dank Gotte« Gnade erreichten Ruhmestaten,
des unvergleichlichen deutschen VolkS zum Ausdruck
bringen zu dürfen. Der gnädige Besuch Euerer
Majestät in Risch wird mit goldenen Buchstaben
in der Geschichte de« bulgarischen Volke» verewigt
werden als der Tag. der den Beginn einer neue»,
verheißungsvollen Zukunft für da» nunmehr ge-
einigte Bulgarien bedeutet. Auch ich bin stolz auf
die durch gemeinsam vergoffeneS Blut begründete
Waffenbrüderschaft und auf die Gem«insamkeit
polurscher und wirischafilicher Jmereffen. Möge
e» dem edlen tapferen oeuischen Voile vergönnt
sein, unter der erhabenen, festen unv weitblickenden
Führung Euerer Majestät den ihm ausgezwungenen
Kampf so zu beenden, daß die Macht und Sicher-
heil de« Deutschen Reiches für alle Zeiten gewähr¬
leistet ist. Ich erhebe mein Glas auf das Wohl
de» stegreichen deutschen Heeres und feines erlauchten
Fuhres. Seine Majestät Kaiser Wilhelm Hurra!

— Der amtliche französische.Tagesbericht vom
8. Februar, 1t Uhr abends, enthältu. a. folgende
Mitteilung:

„Am Nachmittag warf ein deutsche« Geschütz
mit großer Tragweite drei Granaten auf Bel fort
und Umgebung". . „

Hierzu läßt sich der „Berliner Lokalanzeiger
au» Genf melden: Genauere« über den Umfang
der durch die deutschen schwerenG-schoffe angerich¬
teten Verheerungen ist aus den knappgehaliene»
Pariser Berichien nicht zu entnehmen. Die Angabe
der Trefferpunkle und die Zahl der Opfer wurve
untersagt. Die parlamentarischen Armeeaurschüffe
erwarten Auskunft von Gallieni, der aber bisher
zu einem Bruche Belfort« keine Zeit fand.

Bringt eaer Gell znr Beiehshank>

Lokale uul Proviaziellc Nachrichten.
— Ufingen. 10. Febr. Unser früherer Land¬

rat. Herr Bacmeister in Labiau, der am gegen»
wärtigen Kriege als Oberleutnant im Königs-Jn-
fanlerie-Regiment Nr. 145 teilgenommen hat. wurde
zum Hauptmannd. R. befördert.

* Englische Schokoladen  sind die Marken
Köhler, Cailler. Gala Peter. Das wissen die
Käufer sehr wohl. Trotzdem prangen die Marken
an den Schaufenstern. Zweimal ist bereit» in der
„Coblenzer Zeitung" auf diesen Unfug aufmerksam
gemacht worden. Der Erfolg ist gleich Null ge-
blieben. Auch große Plakate mit dem Namen der
erwähnten Marken kann man vielerorts bewundern.
Deutschland liefert seine Schokoladen, braucht also
in keiner Weise den Bedarf von englischen Firmen
zu beziehen.

npt. Zur BiehhandelSsperre in den
östlichen Provinzen.  Man schreibt un«:
In den Kreisen de» Vi-hhandelS her scht zurzeit
eine große Erregung über die neuerdings in einigen
östlichen Provinzen durch die zuständigenG-neral-
kowwandoS erfolgte Sperrung der BiehauSfuhr.
Wie un» von untertchleter Seite mitgeteilt wird,
mußte dis Sperre erfolgen, weil zufolge der be¬
vorstehenden Bildung von Biehhändlerverbänden
ein wilder Aufkauf von Vieh in einem Umfange
erfolgt-, der da« ganze Land in kurzer Zeit von
den Viehbeständen in gefährlichster Weise entblößt
hätte. D>e getroffenen Maßnahmen der Militär¬
behörden haben nur einen vorübergehendenCharakter
und werden voraussichtlich sofort wieder ousgeg-ben
werden, wenn die Viehhandelüverdände endgültig
gebildet und in Tätigkeit getreten sind. Für diese
U-bergangSzett wird man vorausfichtlich mit einem
stark-n Anziehen ber B'ehpreije rechnen müffen,
wenn nicht schon die gestern erfolgte Regelung de«
Ankauf« der Konservenfabriken eine Herabsetzung
de« Bedarf« heibeisührt, die dem Rückgang de«
Auftriebe« ungefähr entspricht. Die Ericheinung,
daß der Handel kein- Mittel unversucht läßt, um
einer Kontrolle und Regelung zu entgehen, zeigt
von neuem, wie nolw ndtg eine von Erzeugern und
Verbrauchern herbeizusührende und den beiderseitigen
Bedülfniflen angepaßle Regelung de« Handel« mit
landwir jchaftlichen Erzeugnissen ist.

— Hansen, 10. Febr. Ein hiesiger Ein¬
wohner, der kürzlich ein recht schwere» Schwein
für seinen Haushalt geschlachtet hatte, mußte jetzt
die betrübende Entdeckung machen, daß ein Dieb
sich der Nachts in seinen Keller geschlichen hatte,
oer ihm da« bereits in Salz gelegene Fleisch und
den Speck bis auf wenige Überreste entwendet hat.
Auch einen Topf mst Fell hieß der Spitzbube mit-
gehen. Von dem Täter f.hlt jede Spur.

8 Wehrheim . 9. Febr. Bei der heute hier
statlgefundenen Bürgcrmeisterwahl wurde unser
seitheriger Bürgermeister Herr Heinrich Veite
einstimmig wievergewählt.

ltz Pfaffenwiesbach . 9. Febr. In der
Nacht von Samstag auf Sonntag, gegen 13 Uhr,
brach in den Stall und Nebengebäuden der Herrn
Gastwirt« Stephan  hierfelbst Feuer  aus . Als
die Feuerwehr auf den Alarm hin erschien, standen
die Gebäude bereits in Hellen Flammen. Dank
unserer vortresflichen Hochdruck Wafferleitung wurde
da» Wohnhaus, welches schon Feuer gefangen
hatte, gerettet und da» Feuer auf seinen Herd
beschränkt. An lebendem Vieh sind 15 Läufer-
schweine und 1 Schlachischwei» veibrannt, wodurch
ein recht bedeutender Schaden entstanden ist. Zwei
Schlachtschweinekonnten gerettet werden. Ueber
die EnlstehungSursache der Brande« ist nicht» be¬
kannt.

□ Arnoldshain , 9. Februar. Mit dem
Eisernen Kreuz  2 . Klaffe ausgezeichnet wurde
der UnterotfizierW>lh. Buhlmann  von hier.

— Weilburg , 8. Februar. Am Sonntag
feierten in dem Dorfe Seelbach im hiesigen Kreise
Sie Eheleute Georg Freitag da« Fest der „dia¬
mantenen Hochzeit" . Da» Jubelpaar zählt 84
bezw. 83 Jahre.

— Wiesbaden, 8. Febr. Die Stadt Wies-
baden verkaufte vor längerer Zeit da« alte Museum
auf der Wilhelmstraße an einen Fabrikanten in
Chemnitz für mehrere Millionen. Die Stadtver¬
waltung ist wegen diese» G>schäsieS damals in der
Preffe heftig angegriffen woiden, weil sie sich den

schönen Platz nicht für eigene Zwecke vorvê EnglSi'U"W find
hatte. Nun ist, wie der„Mainzer Anz." hört, j. era&>- u UglUÜ.
Besitzer von dem Kaufe zurückgelreten, netz dufL̂ »,,
zahlung von 300000 Mk. schwinden und HWrtma
außerdem noch eine Abstandssumme von lOÖÖBetene
Mark, so daß die Stadt nicht nur ihre ~
wieder hat, sondern auch einen Gewinn von 4QÄjgjj ftnjcl
Mark erzielte. stamme

Herborn, 8. Febr. Ein schwerer^
fall ereignete sich hier am Mittwoch. Der bei ihre P
Witwe Münch in Oberscheld bedienstete Achbir 18'
Roth au» Laasphe verunglückte beim HolzMdannr
bei der Holzfchneiderei Firma Gebr. Neuch unsere«
dadurch, daß beim Wegnehmen einer KetliE-kund
schwere,: Baumstamm vom Wagen fiel unds«Schwel
Kopf zerschmetterte. Der Tod ist sofort eingelWungen
Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mil iArzt n«
Kindern. stall in

Vermischte Nachrichte».
"tracht.

die Ges
ausübt.

9 Febr. DitJnfante— Rodheim  v . d. H, „ ...
der hiesigen Gemarkung belegene Dickmühle.Es gefc
mit 20 Hektar Land für 133 000 Mark in— Dü
Besitz der Stadl Frankfurta. M. über. Fraitnichtw
benötigt das Besitztum zur Erweiterung seinerMonde.
befindlichen Heilanstalten für Nervenkranke. Mondei

— Heppenheim  a . B., 8. Febr.
jähriger Schulknabe warf eine scharfe Patroin" 8
da» Ofenfeuer. Da» Geschoß explodierte und'
dem Jungen die fünf Finger der linken Haniß
und fügte einem 6jährigen Knaben schwere!
letzungen zu.

— Ein Vaterherz.  Aus einem
Augsburg zog ein junger Bauer mit in» Feld hi»
Mit dem Eisernen Kreuze geschmückt, aber « J(0*
erblindet, kehrte er heim. Der Vater aber°°ty st
wie« ihm sein Hau», er habe ihn nicht bliirr‘ ^ ei
den Krieg geschickt, man solle ihn nun in eine
stall aufnehmen. Der Bedauernswerte want
dann an seine verheiratete Schwester in P
die sofort für ihn sorgte. Al» der alte
hörte, daß und wieviel sein Sohn Kriegrinv
Pension erhielt, wollte er ihn wieder bei sich

8

und fetzte dazu Himmel und Hölle in Bewqk
sä)OT

Nich

uuu " —7 V —, ••• ^ Milien t
Der Sohn verzichtete aber, er bleibt bei der Schee ^

— Da « kommt davon , wenn «! ^
heimliche Scherze  macht . In einer
Weinwirtschaft in Mainz saß vor einigenW
eine Stammtijchgesellschastbeisammen, dieU 81
einem jungen Mädchen vom Lande, da« au
weise al» Kellnerin tätig war, bedient wurde
da« Mädchen an der Stammtischgesellschastv
kam, diückle ihm eit er der Gäste, indem er
den Arm um die Taille der Schönen legte
verstohlen ein zusammengelegtes Stück Pa
die Hand. Da« naive Mädchen glaubte, e«
fich um ein Stück schmutzige« Papier und des
es in den brennenden Ösen. Nach einigel
meinte der Gast zu dem Mädchen: „Nun,
bekomme ich denn mein Geld heran«?"
staunte Mädchen erklärte: „Sie haben mir
gar kein Geld gegebenI" Hierauf der G>
habe Ihnen doch einen Hundertmarkschein
Hand gedrückt!" „So", meinte das
„war da« da« Papier? Da» hätten Sie
sagen sollen, ich glaubte e« handele
schmutzige« Papier und habe e« in den
steckt." Der Gast geriet in große Ausre
half ihm aber nicht«, der Hundertmarkjch
verbrannt. Zu seinem Schaden mußte er a
Spott der Stammtijchgesellschast über sichk
lassen. '« g

— DieHosedesFlieger ». Man f
der Frkft. Ztg. : Von einem anhaltifchen Sf
Offizier an der Westfront wird dem„Anh. >
nachstehende artige Begebenheit erzählt: Js
kampf wurde ein englische» Flugzeug von
deutschen Flieger abgeschoffen, fodaß eS in j*
Reihen niederfiel. Der eine der englischen8
war tot, dem zweiten riß bei der Land»"
Hose von unten bi» oben entzwei. Ec wurV
ausgesuchter Höflichkeit empfangen und mitS
und Trank gelabt. Nach und nach amA

drluste

Oi-

Engländer, ein Offizier zutraulicher und ja»
über sein zersetztes Beinkleid, da» ihn vem
dem loten Kameraden bei der Bestattung dü
Ehre zu erweisen. Einer unserer Flieger st *• Vi
sich rasch über die englische Stellunge«st*> 2- La
warf die schriftlich niedergelegte Bitte de»0Ji



rbch Engländer», ihm eine Hose ,»kommen zu lassen,
hi» herab. Nach einiger Zeit tauch.e ein englischer
^ »1Flieger Über der deutschen Stellung auf und ließ
d iE diesmal ein friedliches Paket herabfalleu: die er-
10 OQ&etene Hose für den Landsmann.

— Allerlei Weisheit.  Die ältesten
^OlMnzen, welche einen geprägien Adler tragen,

stammen au» Aegypten au» dem Jahre 305 vor
rer iChr. — Die Indianer am Amazonenstrom können
r bii tyre Pfeile mit Hilfe eines einfachen Blasrohre»
Ardbis 180 Meter weit forlschleudern und treffen selbst

lzablsdann noch meisten» da» Ziel. — Das Geschoß
euchpnsereS jetzigen Militärgewehres dreht fich in einer
KetliStkunde 2580 mal um seine Längsachse. — In
ltd kSchweden ist e» nicht Sitte, daß Aerzte Rech-
l'getnnungen senden. Jeder Patient bezahlt dort den
mit jArzl nach seinem Vermögen. — In jedem Pferde¬

stall in Persien wird auch ein Schwein unterge-
——bracht. Man hegt den Glauben, daß diese» auf

die Gesundheit der Pferde einen günstigen Einfluß
ausübt. — Die roten Hosen der französischen

DitJnfanlerie wurden erst im Jahre 1830 eingeführt,
hle jEs geschah die«, um die Krapp-Industrie zu fördern.

in— Die Mohammedaner richten ihre Jahresrechnung
Fraßmcht wie wir nach der Sonne, sonvern nach dem
-innMonde. Sie passen ihre bürgerlichen Monate den
e. Mondesmonaten mittel« eine» Cyklu» von 30

^ „Jahren an, von denen 11 Jahre je 355, die
^l„"stbrigen 19 aber nur je 354 Tage haben.
und

ijan» Letzte Nachrichten.
ere

WTB Großes Hauptquartier,  11 . Febr.
ich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

et * Nordwestlich von Vimy machten die Franzosen
iber""4 stundenlanger Artillerievorbereitung viermal

bliipkn Versuch, die dort verlorenen Gräben wieder
eE gewinnen. Ihre Angriffe schlugen sämtlich

il. Auch südlich der Somme konnten sie nichts
der verlorenen Stellung wiedergewinnen,

e 8 Aisne und in der Champagne stellen-
,a|(Wife lebhafte Artilleriekämpfe.

®* ner  unserer Fesselballon riß sich unbemannt
ieweE" trieb bei Vailly über die feindlichen
^ch/lmen ab.
in U östlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich des DrySwjaly-Sees wurde der Vor«
sn5̂ " ner stärkeren russischen Abteilung abgewiesen.
Vuid Balkau-Kriegsschauplatz:

Nicht» Neuer.
Oberste Heeresleitung

Berlin. II.  Febr . (Amtlich). In
Nacht vom 10. zum 11. Februar trafen bei

>em TorpedobootS-Vorsioß unsere Boote auf der
Igcrbank etwa 120 Seemeilen östlich der eng-

"‘''■fchüis [• "'^ rere englische Kreuzer, die
°le Flucht ergriffen. Unsere Boote

auf, versenkten den neuen
»Arabis' und erzielten einen Torpedo-

E'nen zweiten Kreuzer. Durch unser
T °cvcroUtbe ber  Kommandant der„Arabiü",

fr unb 21  Mann gerettet. Unsere
!!l" ste « litten ^ ^Ad,gungen oder

chet«

h et|

flöebrere Alaggon

trimmt *}
n&Afi** . . . . . önächster Tage et« bei

Siegm . Lilienstein.

Ausbtfdung von Sdüfern und
nr •Sehüferinnen.

Groß*. Direktor  Prof.Eßerfardt.
—

tadifhitfex« " ,
»I pl * • »uiWnutml.ourdi

Kier9<
die w°ib,ich„ KiUb-r z«rAufzuchtb-i:

«»MM ., « «h. D.„ w.L

Jnr gkß. Kkülhtllllg
für

Landwirte und
Schweinezüchter

üfpt * ititf aussehendes Vieh haben
***** will, bei Milchvieh bes¬

sere Milchausbeutung, bei Schweinen rapide
Zunahme des Körpergewichts, der gibt als
Beigabe zum täglichen Futter nur:

1.Teppers llirkalk.
Zu haben bei Herrn

Peter Bermbach,Usingen.
Tüchtige zuverlässige

Arbeiter
sucht

Friedrichsdorser Nudelfabrik,
Theodor Haller, Friedrichsdorf

(Taunus).r
Brust - trab

Lungenleidende
und solche Personen, welche an
Hasten, Katarrh, Heiseüeit,
Verschleimung rc. leiden, seien
hiermit aus die seit 50 Jahren
unübertroffen bewährte große

Vorzüglichkeit de»
Rheinischen Trauben-
: : Brust -Honigs : :
aufmerksam gemacht, ä Flasche
0,60, I,— und 1»/* Mark in

der Amtsapotheke.

Prima Saathafer
vom amtlicher Saatbauwirtschaft stam¬
mend, trifft in Kürze ein und nehme
Bestellungen hierauf entgegen.

Prime » seidefreie«

nass. Kleesamen
in hiesiger Gegend aufgekauft, sowie

Saatgerste.
Ich empfehle gleichzeitig mein Lager in

Düngemittel
unter Kontrolle der landw. Versuchs¬
station zu Wiesbaden, al«:

Ammoniak 'Superpho »ph«t
Kali Superphosphat
Thomasmehl , Kai « it
Kalisalz « sw. solange Vorrat

reicht. Da die Produktion hierin sehr
eingeschränkt ist, empfiehlt fich frühzeitig«
Deckung.

E.Hartmanshenn, Anspach.
f  Herjte

empfehlen als vortreffliches
Hustenmittel

Caramellen
itden„3, TannenV

Millionen tau4en
sie gegen1

¥ OM

i Waggon Dingen
trifft demnächst ein. Bestellungen werden noch
entgegengenommen.

Karl Hemrich, Usingen,
Telephon Nr. 31.

Znr Konfirmation
empfehle

Gesangbücher
in reicher Auswahl und allen Preislagen.

(Der Namen
wird unentgeltlich  aufgedruckt .)

L. Schmidt,
Buchhandlung und Buchbinderei.

ich habe mehrere größere Posten, in hiesigem
'  Kreise gezüchtete

Rotkleesaaten
erworben, welche ich unter Garantie für Reinheit
und Seidefreiheil abgebe.

Ich erlaube mir, Reflektanten darauf auf¬
merksam zu machen.

Siegm . Lilienftein.

JU | fiHllf ( | | C*n Wolfshund. Gegen Erstattung der Unkosten abzuholen.
Aug . Friedrich , Finsternthal.

Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerzende» HalS,
Keuchhusten, sowie al« Vor¬
beugung gegen Erkaltungen,
daher hochwillkommen jedem

Krieger!
Pinn  not. begl. Zeugnisse!f! I von Aerzten und
u ***** Privaten verbürgen

den sicheren Erfolg.
Paket 25 Pf.. Dose 50 Pf.

| Kriegspackung 15Pf.,keinPorto. |
Zu haben in Apotheken sowie

bei:
Amts-Apotheke in Ufingen.
Heinrich Arnold, Konditor

in Ufingen.
Th. Keusch in Ufingen.
Christ. Schallenberger 2r.

in Wehrheim.
G. Schott, Bäckermeister

in Grävcnwicsdach.
Wilh.Ernst Ww. in Anspach.

Gottesdienst in der evangelische» Kirche:
Sonntag,  den 13. Februar 1916.

6. Sonntag nach Epiphanien.
~ uitsVormittags 10 Uhr.

Predigt: Herr Dekan Bohri ».
Lieder: Nr. 31, 1—3. Nr. 241. 1—3 und 7.

Nachmittags1 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 218, 1—4. Nr. 393 und 394.

NachmittagsS Uhr.
Predigt: Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 249, 1—4 uud 7.
Die Kirchensammlungist für den JerusalemSverein

bestimmt und wird bestens empfohlen.
«mt»woche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 13. Februar 191«.

Vormittags 9' /, Uhr. Nachmittag» 1'/, Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntag«-
_ Matt" Nr. 6 und „Der Landmann«
Wochenblatt" Nr. 6,



Bekanntmachungen
der Stadt Usingen.
Diejenigen HaurhaltungSvorstände. Kranken¬

häuser und sonstige Anstalien und Einrichtungen,
deren Kartoffelbestände bi» zur nächsten Ernte
nicht reichen, wollen da» sthlende Quantum bi»
zum 20 . Februar s . Js . bestimmt bei der
Unterzeichneten Behörde anmelden.

Diejenigen Pferdehalter , die nicht im Bk.
fitze von Futtcrhafer sind, wollen sich zwecks Be¬
antragung der Überweisung von Hafer bis späte¬
stens den 14 Februar IS 18 auf dem Bürger¬
meisteramt melden.

Später eingehende Anträge können keine Berück¬
sichtigung mehr finden.

Anträge auf Beurlaubung von Landwirten zur
Frühjahrsbestellung 18l6 sind bi» spätestens den
20 . d. Mts . auf dem Bürgermeisteramt anzu-
bringen. Bemerkt wird, daß nur tatsächlich be¬
gründete Anträge entgegengenommen werden.

Ufinge » , den 10. Februar 1916.
Der Magistrat.

Lißmann.

Holzverfleigerung.
Dienstag , de« 15. Februar d. Js ..

vormittag» 10 Uhr ansangend, kommt im Gemeinde»
wald zu Hundstall folgendes Holz zur Versteigerung:
Distrikt Dürrheck Nr. 1 und 3», Hirschberg

Nr. 3 und 13 und Totalität Nr. 4.
320 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,

2135 Stück Buchen Wellen,
3 Rm. Nadelholz-Knüppel,
1 Eichen-Stamm von

0,92 Fm.
7 Stück Nadelholz-Stämme

mit 5,59 Fm.
60 StückNadclholzstangen Ir bis 3c Kiasie,

1200 „ „ 4r „ 6r .,
Anfang Distrikt Dürrh-ck Nr. 3a
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ei sucht.
Hundstall , den9. Februar 1916.

Der Bürgermeister-Stellvertreter.
* Lauth.

Holz-Versteigerung.
Donnerstag , den 17. Februar, vor¬

mittag» 10 Uhr anfangend, kommt im Wern
borner  Gemeindewald folgendes Holz zur Ver¬
steigerung:

Distrikt Keller 17
50 Stück Nadelholzstämme mit

10,41 Fm.
96 Stück Nadelholz-Stangen Ir Klaffe

165 „ „ 3r .
135 „ „ 3r „

Distrikt Bruderhardt 19 a und 19 b
140 Stück Stangen 3r Klaffe
400 „ „ 4r „
310 „ „ 5r „
330 „ „ 6t „

Distrikt Eichkopf
20 Stück Eichen-Slangen Ir Klaffe

Brennholz:
6 Rm. E'chen-Scheit

73 Rm. Eichen-Knüppel
Distrikt Brudershardt 19 a und 19 b

14 Rm Eicken-Knüvpel
900 Stück Etchen-W.llen

13 Rm. Navelholz Scheit
86 Rm. Nadelholz Knüppel.

Anfang im Distrikt Keller 17.
Die Herren Bürgermeister werden um g>fl

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Wernborn, den9. Ftbruar 1916.

Der Bürgermeister.
, Maibach.

Kolsverkanf
der Oberförsterei Ufingen.

Schutzbez. Cransberg.
Dienstag , den 15. Februar., ab vor-

mitiags 10 Uhr, in der Wirtschaft von Maibach
zu Cransberg aus den Distr. 36 a Herrnacker, 34 b
K-ffel, 38 b, a Weinberg, 39 Kopf, 34 c Krffrl,
35 Uimer, 33 c Kapellenberg und Totalität.
Erchen: 9 Stämme mit 7,60 Fm., 149 Rm. Sch.
und Kn., 33 Rm. Reisig 1. Kl. und 310 Wellen.
Buchen: 435 Rm Sch. u. Kn., 10850 Wellen.
Birken(Aspen) : 14 Rm. Sch. u. Kn. Nadelholz
(Fi) : 15 St . mit 3,31 Fm., 718 Stangen Ir
bis 3r Kl. u. 400 St . 4r u. 5r Kl., 7 Rm.
Lärchen-Nutzscheitu. -Knüppel, 38 Rm. Sch. u.
Kn, 11 Rm. Reisig Ir Kl. Verkauf in der Reihen¬
folge der aufgeiühiten Distrikte.

Hlchversteigerung.
Freitag , de« 18. Februar, morgen»

10 Uhr anfangend, kommt im Obe re ms er Ge¬
meindewald,
Distrikt Hobholz , Sandweg und Eichpfad
folgendes Gehölz zur Versteigerung:

49 Stück Eichen-Stämme
mit 12 Fm.

8 Stück Tannen-Stämme
mit 11 Fm.

57 Rm. Eichen-Knüppel,
384 Rm. Buchen-Scheit,
353 Rm. Buchen-Knüppel,

6000 Stück Buchen Wellen.
Anfang im Distrikt Hobholz.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachungin ihren Gemeinden ersucht.
Oberems, den9. Februar 1916.

V- Der Büraermeister.
2" Weil.

Hchversteigerung.
Montag , de« 14. Februar, vormittag»

10 Uhr anfangend, kommt aus dem Wüstemsec
Gemeindewald nachstehende» Gehölz bei Gastwirt
Beuth  in Seelenberg zum Verkauf:

Distr. 9 Kupferschmiedshaag:
207 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,

1060 Stück Buchen-Wellen,
Distr. 13b Kupferschmiedshaag:

280 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel,
3000 Stück Buchen-Wellen,
ca. 2 Fm. Eichen-Stämme (Wagnerholz).

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige
Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.

Wüstems» den6. Februar 1916.
Der Bürgermeister.

Reuter.

Einladung.
Wir laden unsere Mitglieder zur

ordentlichen
General-Versammlung

auf Samstag , de« 19 . Februar d. Js .,
abend« 77« Uhr, bei Gastwirt Best dahier er¬
gebenst ein.

Tagesordnung:
1. Aufzählung der Mitglieder,
3. Vorlage der Jahresrechnungu. Bilanz 1915,
3 Genehmigung derselben,
4. Entlastung de« Voistande»,
5. Verwendung de» Reingewinn»,
6. Ergänzungswahl eines AuisichtSratSmitgliede»,
7. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen vom

13. bis 19. Februar bei Direktor Best zur Ein¬
sicht offen.

Haufe« , den 10. Februar 1916.
Laudw. Konsum-Verein Hausen,

E. G. m. u. H.
Best» Direktor. Hofma«« , Rendant.

Zur bevorstehenden

Frühzahrs-Ausf
empfehle meine sämtliche«

Düngerforte« als:
Thomasmehl Kainit Kali
Ammoniak-Saperphosphat

aal Knochenmehle
Durch die Knappheit an Ware, Aursuh

des Auslandes, vollständige Unterbindung der
fuhr von Rohstoffen, Waggonmangel und
Hinderniffe sind Störungen in der Liefern
vermeidlich. Frühzeitige Bestellungen sind
im Jntereffe der Landwirte sehr geboten,
träge zu den bunderratlich festgelegten Höch
nehme gerne entgegen. Lieferung-Möglichkeit
ich mir jedoch in allen Fällen wegen der Ul
heit der Geschäftslage vorbchalten.

Hochachtend
8iegm . Lilienst

abe wieder Original E
dorfer Dickwnrz- Sa

bezogen und gebe, wie alljährlich
lange Vorrat reicht, von selbige

F . Harth , Wehrhei
2. Debungs- Kompagnie Nr!

Usingen.
e« 13.So ««tag. de» 13. Februar G

Übung. Sammelpunkt am KriegerdenkmalU
nachmittags 17« Uhr. Neuanmeldungen von
mannen werden gerne entgegengenommen.

Das Kommand

Schmied
für dauernde » efchäftigung bei h
Lohn zum baldigen Eintritt gef«

Carl Buss , Fabr. lanvw. Maschin
, Wetzlar.

gemcht.
1 Postillon

, Gg. Löhr W
Hüte

Mütz
aller Ä

Konfirman

empfie
PeterW

Arnolds

Ki« Käufer
für jede« Posten

Kiefern- u. Fichlen-tnnsh
sowie Eichen fchiiihol

F . Hegener , Holzhandl., Obernh
Rheinland.

Angebote an meinen Vertreter
P . König,

4 Camberg „ Bayer . Hof " .

Crockenes Metern-oficklen-Zckeil-, Rn
pel- und Langholz
kauft jeden Posten gegen Kaffe.

Holzwollefabrik Tau
z. m. b. H., Oberursel a.

Für die Kriegsfursorge Ufi
übergab un» Herr L. Herdt,  Uhrmat
Anlaß eine» gewonnenen ErbschastSprozeffe»2"
worüber wir hiermit dankend quittieren.

Kreirvlatt für den Kreis Ust<j
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